
Ein totes Tier

...verschläft die Zeit am Straßenrand – 

es kann sich alle neuen Wege sparen.

Da braucht es keinen Sachverstand:

es altert nicht mehr mit den Jahren!

Nichts scheint mehr auf seine Stunden.

Kein Uhrwerk läuft sich jetzt noch heiß!

Es hat den letzten Kick gefunden 

und träumt sich selber nur im Kreis...

Gleich ist es Tag in tiefster Nacht,

die leise von Erfüllung spricht – 

und was da war, war gut gemacht.

So glänzt die Welt im fahlen Licht.

Ihr Anblick schwindet nach und nach!

Bedeutung dreht sich um und zeigt

auf eine Szene ohne Schmach – 

derweil das Lebensbild nun schweigt!
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